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,, 4. am Tag der Berufung in das Beamtenverhä lt­
nis auf Widerruf, die für die Einstellung in das 
Beamtenverhältnis auf Probe, in § 14 Absatz 3 
und 6 des Landesbeamtengesetzes vom 14 . 
Juni 2016 (GV. NRW. S. 310, ber. S. 642) in der 
jeweils geltenden Fassung, festgelegten Alters­
grenzen um mindestens zwei Jahre unter­
schreitet; § 14 Absatz 5, 7, 10 und 11 des Lan­
desbeamtengesetzes gilt entsprechend." 

3. § 3 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 4 werden die Wörter ,, , das zul etzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 
(BGBL I S. 2732) geändert worden ist," durch die 
Wörter „in der jewei ls geltenden Fassung" ersetzt. 

b) In Nummer 8 werden die Wörter ,,, das zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. Juni 2017 
(BGBl. I S. 1570) geändert worden ist ," durch die 
Wörter „in der jeweils geltenden Fassung" ersetzt. 

4. § 15 Absatz 5 wird wie folgt gefasst: 

,, (5) Das Oberprüfungsa mt sendet den Zulassungsbe­
scheid an die Referendarinnen und Referendare sowie 
einen Abdruck an die Ausbildungsbehörde und stellt 
die Aufgabe für die häusliche Prüfungsarbei t der Re­
ferendarin oder dem Referendar fristgerecht elektro­
nisch zur Verfügung. Auf Antrag nach § 17 Absatz 3 
Satz 5 übersendet das Oberprüfungsamt die Aufgabe 
für die häusliche Prüfungsa rbeit der Referendarin 
oder dem Referendar in Papierform." 

5. § 17 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter „im Original 
unmittelbar" gestrichen. 

b) Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 

,,(3) Die Referendarin oder der Referendar hat die 
Aufgabe in allen ihren Teilen ohne fremde Hilfe zu 
bearbeiten und a lle benutzten Quellen und Hilfs­
mittel anzugeben . Dieses ist in einer beizufügen­
den Erklärung zu versichern. Die häusliche Prü­
fungsarbeit wird elektronisch abgegeben . Bei der 
elektronischen Abgabe ist am Abga betag die Er­
klärung zusätzli ch in Papierform mit Orig inalun­
terschrift an das Oberprüfungsamt zu senden. Die 
Referendarin oder der Referendar kann mit dem 
Antrag auf Zulassung zum Staatsexamen beim 
Qberprüfungsamt a nstelle der. elektronischen 
Ubermittlung und Abgabe, die Ubermittlung und 
Abgabe in Papier verlangen. Eine Prüferin oder 
ein Prüfer können in begründeten Fällen ebenfalls 
die Abgabe in Papierform verlangen." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft . 

Düsseldorf, den 5. Dezember 2023 

Der Minister 
für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

Oliver Kr i s c h er 

- GV. NRW. 2023 S. 1374 
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Gesetz zu der Zusatzvereinbarung 
zu dem Vertrag zwischen 

dem Land Nordrhein-Westfalen 
und dem Landesverband 

der Jüdischen Gemeinden von Nordrhein 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts-, 

dem Landesverband 
der Jüdischen Gemeinden von Westfa len-Lippe -

Körperschaft des öffentlichen Rechts - , 
der Synagogen-Gemeinde Köln 

- Körperschaft des öffentlichen Rechts -
und dem Landesverband 

progressiver jüdischer Gemeinden 
in Nordrhein-Westfalen e. V. 

vom 1. Dezember 1992 (GV. NRW. S. 314), 
zuletzt geändert durch Sechsten Änderungsvertrag 

vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 574) 
Der Landtag hat das fo lgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Gesetz zu der Zusatzvereinbarung 
zu dem Vertrag zwischen 

dem Land Nordrhein-Westfalen 
und dem Landesverband 

der Jüdi schen Gemeinden von Nordrhein 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts - , 

dem Landesverband 
der Jüdischen Gemeinden von Westfalen-Lippe -

Körperschaft des öffentlichen Rechts - , 
der Synagogen-Gemeinde Köln 

- Körperschaft des öffentlichen Rechts -
und dem Landesverband progress iver 

jüdischer Gemeinden 
in Nordrhein-Westfalen e. V. 

vom 1. Dezember 1992 (GV. ,N.RW. S. 314), 
zuletzt geändert durch Sechsten Anderungsvertrag 

vom 13. April 2022 (GV. NRW. S . 574) 

Vom 19. Dezember 2023 

§ 1 

(1) Der Zusatzvereinbarung zu dem Vertrag zwischen 
dem Land Nordrhein-Westfalen und dem Landesver­
band der Jüdischen Gemeinden von Nordrhein - Körper­
schaft des öffentlichen Rechts , dem Landesverband der 
Jüdischen Gemeinden von Westfalen-Lippe - Körper­
schaft des öffentlichen Rechts, der Synagogen-Gemeinde 
Köln - Körperschaft des öffentlichen Rechts - und dem 
Landesverband progressiver jüdischer Gemeinden in 
Nordrhein-Westfalen e.V. vom 1. Dezember 1992 (GV. 
NRW. S. 314) , der zuletzt durch den Sechsten Än­
derungsvertrages vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 574) 
geändert worden ist, wird in der Fassung der Anlage zu 
diesem Gesetz zugestimmt. 

(2) Die Zusatzvereinbarung wird durch Verkündung die­
ses Gesetzes im Gesetz- und Verordnungsblatt für das 
Land Nordrhein-Westfalen zugleich bekanntgemacht. 

§2 

Dieses Gesetz tri tt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Düsseldorf , den 19 . Dezember 2023 

Die Landesregierung Nordrhein -Westfalen 

Der Ministerpräsident 

Hendrik W ü s t 

Der Mi nister der Finanzen 

Dr. Marcus O p t e n d r e n k 
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Zusatzvereinbarung 
zu dem Vertrag zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und 

dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden von Nordrhein - Körperschaft des 
öffentlichen Rechts -, 

Anlage 

dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden von Westfalen-Lippe - Körperschaft des öffentli­
chen Rechts -, 

der Synagogen-Gemeinde Köln - Körperschaft des öffentlichen Rechts - und 
dem Landesverband progressiver jüdischer Gemeinden in Nordrhein-Westfalen e. V. 

vom 1. Dezember 1992 (GV. NRW. S. 314), 
zuletzt geändert durch Sechsten Änderungsvertrag vom 13. April 2022 

(GV. NRW. S. 574) 

Zwischen 
dem Land No rdrhe in-Westfa len, vertreten durch den Ministerpräs identen des Landes Nordrhe in-West­
fa len Hendrik Wüst MdL, 
und 
dem Landesverband der Jüdi schen Geme inden von Nordrhein - Körperschaft des öffentlichen Rechts -
, vertreten durch den Vors itzenden des Vo rstands Dr. Oded Horowitz und den stell ve rtretenden Vorsit­
zenden des Vo rstands Dr. Robert Neugrösc he l, 
dem Landesverband der Jüdi schen Geme inden von Westfa len-Lippe - Körperschaft des öffentlichen 
Rec hts - , vertre ten durc h den Vorsitzenden Zw i Rappopo rt und den ste ll vertretenden Vors itzenden Gri­
gory Rabinov ich, 
der Synagogen-Geme inde Kö ln - Körperschaft des öffentli chen Rechts - , vertreten durch di e Mitglieder 
des Vorstands Abraham Lehrer und Dr. Michae l Rado , und 
dem Landesverband progress iver jüdischer Geme inden in Nordrhe in-Westfa len e. V., vertreten durch 
die Vors itzende Alexandra Khariakova und das Mitglied des Vorstands Ra fi Rothenberg, 
wird die fol gende Zusa tzvereinbarung zu dem Vertrag zwi schen dem Land Nordrhe in -Westfa len und 
dem Landesverband der Jüdi schen Geme inden von Nordrhein - Kö rperschaft desöffentli chen Rechts -
, dem Landesverband der Jüdi schen Geme inde n von Westfa len-Lippe - Körperschaft des öffentlichen 
Rechts - , der Synagogen-Geme inde Kö ln - Körperschaft des öffentli chen Rechts - und dem Landes­
verband progress iver jüdischer Geme inden in ordrhe in-Westfa len e . V. vom 1. Dezember 1992 (GY. 
NRW. S . 3 14), zuletzt geände1t durch Sechsten Änderungsvertrag vom 13. April 2022 (G Y. NRW. S. 
574) getroffe n: 

Präambel 

Die Vertragsparte ien des Vertrages zwi schen dem Land Nordrhe in-Westfa len und dem Landesverband 
der Jüdischen Geme inden von Nordrhein - Körperschaft des öffentliche n Rechts -, dem Landesverband 
der Jüdi schen Geme inden von Westfa len-Lippe - Kö rperschaft des öffentli chen Rechts - , der Synago­
gen-Geme inde Kö ln - Körperschaft des öffentlichen Rechts - und dem Landesverband progress iver 
j üdi scher Gemeinden in Nordrhe in-Westfa len e. V . vom 1. Dezember 1992 (GY. NRW . S. 3 14), zuletzt 
geändert durch Sechsten Änderungsvertrag vom 13. April 2022 (G Y. NRW. S. 574) - im Folgenden 
„Staatsvertrag" - verurte ilen den von der Hamas am 7. Oktober 2023 begangenen Terroran griff auf 
Israe l auf das Schärfs te . Mit Erschütterung und Besorgnis haben die Ve rtragsparte ien zur Kenntni s ge­
nommen, dass auch auf den Straßen in Nordrhein-Westfalen di e begangenen Greue ltaten bejube lt wer­
den, Hass und Antisemiti smus aufflammen und Jüdinnen und Juden sich nicht mehr sicher fühl en. 

Die Landesregierung geht mit a llen verfügbaren Mitte ln des Rechtsstaates gegen diej enigen vor, die 
die Sicherheit Israe ls und der Jüdinnen und Juden in Nordrhe in-Westfa len und überall auf der Welt 
bedrohen. Jüdi sche Einrichtungen unterstehen dem besonderen Schutz des Staates . 
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Der Schutz und die angstfreie Entfa ltung jüdischen Lebens in Nordrhein -Westfa len ist nicht nur hi sto­
ri sche Verantwortung, sie ist auch ein unverzichtbares Fundament unserer freiheitlich-demokrati schen 
Grundordnung, sie ist Staatsräson. 

In Anbetracht dessen schli eßen die Vertragsparteien über den Staatsvertrag hinaus fol gende Zusatzver­
einbarung: 

Artikel 1 
Höhe und Verwendung der Landesleistung 

( 1) Die nach Artikel I Absatz I des Staatsvertrages im Jahr 2024 durch das Land Nordrhein-Westfalen 
zu erbringenden Landes leistungen werden um zusätzliche 1,5 Mio. EU R für Aufwe ndungen für zusätz-
1 iche Sicherheitsleistungen an jüdischen Einrichtungen im Zusa mmenhang mit Wachdiensten im Sinne 
des Artikels 1 Absatz I Satz 2 des Staatsvertrags erhöht. 

(2) Für die Verteilung der zusätzlich mi t di eser Zusatzvereinbarung bereitgestellten Mittel in Höhe von 
1,5 Mio. EUR finden di e mit Artikel 2 Absätzen 4 und 5 des Staatsvertrages festge legten Modalitäten 
Anwendung. 

(3) Zwischen den Vertragsparteien besteht Einvernehmen, gemeinsam eine Versteti gung der nach Ab­
satz I fü r das Jahr 2024 zunächst einmalig bereitgestellten Mitte l ab dem Jahr 2025 anzustreben. 

Artikel 2 
Parlamentsvorbehalt und Inkrafttreten 

Diese Zusatzvereinbarung wird vorbehaltlich der Zustimmung des Landtags Nordrhein-Westfa len durch 
ein Landesgesetz geschlossen und wird mit dem Inkrafttreten dieses Landesgesetzes wirksam. 

Die Zusatzvereinbarung wird zu Urkundszwecken fün ffac h un te rze ichnet. 
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Für das Land Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

_Jk__Q._._.,,J,_ ___ , derf-C Dezember 20~~ ~ 
Orf Hendrik Wüst MdL •) 

*) Die vorstehende Unterschrift bestätigt die Zustimmung zu der Zusatzvereinbarung zu dem Vertrag 

zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden von 

Nordrhein - Körperschaft desöttentlichen Rechts -, dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden 

von Westfalen-Lippe - Körperschaft des öffentlichen Rechts - , der Synagogen-Gemeinde Köln -

Körperschaft des öffentlichen Rechts - und dem Landesverband progressiver jüdischer Gemeinden 

in Nordrhein-Westfalen e. V. vom 1. Dezember 1992 (GV. NRW. S. 314), zuletzt geändert durch 

Sechsten Änderungsvertrag vom 13. April 2022 (GV. NRW . S. 574) 
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Für den Landesverband der Jüdischen Gemeinden von Nordrhein 

- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

f t 
_ ____.,______:,_ - , dan . Dezember 2023 

Ort o, Odcd Horowitz *) 

( 

I I 
k , den . Dezember 2023 f -

Ort Dr Robert Nougröschcl *) 

*) Die vorstehende Unterschrift bestätigt die Zustimmung zu der Zusatzv rembarung zu dem Vertrag 

zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und dem Landesverband de:r JudIschen Oume,nden von 

Nordrhein - Korperschaft desöffentt,ctien Rechts -, dem Landesverband rter Jud1<;cllen Gemeinden 

von Westfalen-Lippe - Körperschaft des offentlich!'n Rechts -, der Synaqogen-GemPinde Köln -

Korperschaft des öffentlichen Rech~; - unc.J d m Landesverband progressiver jud,scher Gemeinden 

in Nordrhein-Westfalen e. V vom 1 Dezember 1992 (GV. NRW S. 314) zuletzt geilnde1t durch 

Sechsten Änderungsvertrag vom 13. Apnl 2022 (GV. NRW. S. 574). 

~---------- -
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1380 Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 38 vom 27. Dezember 2023 

Für den Landesverband der Jüdischen Gemeinden von Westfalen-Lippe 

- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

_y_,_,,._..,._/6.L......;__I/;:_:__.;__ __ . den 7-. Dezember 2023 
/ Ort 

~ ,1_t..._5_t)~c .... t_l.,_""-'-=.cY-"'~---· den 'f. Dezember 2023 
Ort Grigory Rabinovich *) 

*) Die vorstehende Unterschrift bestätigt die Zustimmung zu der Zusatzvereinbarung zu dem Vertrag 

zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden von 

Nordrhein - Körperschaft desöffentlichen Rechts-. dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden 

von Westfalen-Lippe - Körperschaft des öffentlichen Rechts-, der Synagogen-Gemeinde Köln -

Körperschaft des öffentlichen Rechts - und dem Landesverband progressiver jüdischer Gemeinden 

in Nordrhein-Westfalen e. V. vom 1. Dezember 1992 (GV. NRW. S. 314) . zuletzt geändert durch 

Sechsten Änderungsvertrag vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 574) . 
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Für die Synagogen-Gemeinde Köln 

- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

I '•() 

--~'-'--o-l:"---_lA..--'-- - -· den , . Dezember 2023 
Ort 

____ (_ 1 ____ , den f . Dezember 2023 
Ort 

( 

Abraham Lehrer *) 

Dr Michael Rado *) 

*) Die vorstehende Unterschrift bestätigt die Zustimmung zu der Zusatzverc1nba1 ung zu dem Vertrag 

zwischen dom Land Nordrhein-Westfalen und dem Landesverband der Jüdischon Gomcmden von 

Nordrhein - Körperschaft desöffentlichen Rechts-, dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden 

von Westfalen-Lippe - Körperschaft des öffentlichen Rechts-, der Synagogen-Gemeinde Köln -

Körperschaft des öffentlichen Rechts - und dem Landesverband progressiver Jüdischer Gemeinden 

in Nordrhein-Westfalen e. V. vom 1. Dezember 1992 (GV. NRW. S. 314), zuletzt geandert durch 

Sechsten Änderungsvertrag vom 13. April 2022 (GV NRW. S. 574) 
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Für den Landesverband progressiver jüdischer Gemeinden 
in Nordrhein-Westfalen e. V. 

ß, (. 
---~-----' den . Dezember 2023 

Ort Alexandra Khariakova .. ) 

f:>/4-f ,·J (/ ) d D b 2023 ___ __._..__..__ ___ .___ ___ , en . ezem er 
Ort Rafi Rothenberg *) 

*) Die vorstehende Unterschrift bestätigt die Zustimmung zu der Zusatzvereinbaning zu dem Vertrag 

zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und dem Landesverband der Jüd1::.chen Gemeinden von 

Nordrhein - Körperschaft desöttentlichen Rechts-, dem Landesverband der Jüd1 eilen Gemeinden 

von Westfalen-Lippe - Körperschaft des offenthchen Rechts - , der Synagogen-O nacinde Koln -

Körperschaft des offentlichen Rechts - und dem Landesv rband progressiver jüdischer Gemeinden 

in Nordrhein-Westfalen e. V. vo 1. Dezember 1992 (GV. NRW. S. 314). zuletzt g ändert durch 

Sechsten Änderung vertrag vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 574) . 

- GV. NRW. 2023 S. 1375 
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